




1. Allgemeine Situation und Rahmenbedingungen 

Berufstätige Studierende benötigen sehr effiziente Schul- und Organisationsformen, um in kurzer 
Zeit größere Lehrinhalte zu bewältigen. Dabei ist entscheidend, daß eine hohe Flexibilität fur die 
"Freiräume" des Studierenden offen bleibt. Die Innovation in der Entwicklung eines Abendschul- 
lehrganges mit der Einfuhrung eines Fernstudienelementes soll dem entgegenkommen. 

Grundsätzlich hat man dieser Entwicklung mit der 14. Novelle zum Schulorganisationsgesetz 
Rechnung getragen: 
"Ferner kann in den Lehrplänen fur Schulen fir Berufstätige, &r die berufspädagogischen 
Akademien und fur die pädagogischen Institute die Einbeziehung von Formen des Fernunter- 
richtes insoweit vorgesehen werden, als dies zur Erleichterung des Besuches dieser Schule ohne 
Einschränkung des Bildungszieles zweckmäßig ist." 

Die neue Form sieht wie bisher Präsenzphasen vor, die analog zum fniheren Lehr- und Lern- 
betrieb ablaufen. 
Neu sind Betreuungsphasen (dienen zum Wiederholen, Uben, und Verstehen des Stoffes der 
Fernunterrichtsanteile) und Fernstudienphasen (die dem Studierenden zur VerfUgung gestellten 
Unterlagen können im "Heimstudium" aufgearbeitet werden, es kommt zu "individuellen 
Lernphasen"). 

Die Studienabschnitte gliedern sich in Semester, alle Prüfungen sind daher semestenveise 
abzulegen und abzuschließen. 

Wesentliche Punkte der Rahmenbedingungen sind: 
- gut aufbereitete Skripten 
- gute Zusammenarbeit und Koordination des Lehrkörpers 
- die Fernstudienphase muß ausgezeichnet mit dem Unterrichtsbetrieb und der Lernbetreuungs- 

phase abgestimmt sein 
- die Lehrer müssen sich bewußt sein, daß an die Studierenden und an sie selbst höhere An- 

forderungen gestellt werden. 

1.1. Ist-Zustand 

Sehr h h  zeigten sich Vor- und Nachteile der Fernstudienphase. Durch den reduzierten Präsen- 
zunterricht entstanden Koordinationsmängel, die durch den Einsatz eines Koordinators zu 
beheben wären. Er müßte Punkte wie Lernbetreuung, Lernberatung, Materialentwicklung, 
Organisation, Hilfe bei methodischen und didaktischen Aspekten, sowie spontan aufiretende 
Koordinationsprobleme übernehmen und zu lösen versuchen. 

Die Rolle des Lehrers soll den oben angefuhrten Problemen entsprechend abgestimmt sein.Er soll 
sich daher auch als Beziehungsperson sehen und nicht nur als reiner Wissensvermittler. 

Die Drop-out-Raten im 1. Jahrgang der Abendschule fur Berufstätige mit Fernstudienelementen 
lagen bereits nach mehreren Wochen sehr hoch, und dies war daher der Ausgangspunkt fur die 
Themenfindung dieser Arbeit. Als Klassenvorstand der Klasse 1BM wollte ich die hohe Drop- 
out-Rate verringern. 
































